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P ro le ta r ie r  s tehen  w ohl h eu te  m it ^ ^ ä n k t e n  ^
sehen  d em  w eißen T o d  en tg eg en . w eil ihnen o a s  K a p it^  und 
se in e  S o z ia ld em o k ra tie  V orreden , d ie s  sei d ie  .^a tio n äh sie riiiiK  - 
F in  n e u e r  K riee  w u rd e  d ie  S itua tion  w oh l e tw a s  ä n d e rn . A* 
S L T I n d T s f ä n d e  n ich t d e r  F a s o h i s ^  so n d ern  d re  p ro le ­
ta risc h e  R evolu tion , d ie  D ik ta tu r d e r  P ro le ta r ie r ra te  D ies ist 
d ie  U rsa ch e  d e s  deu tschen  .P a z iiism u s  , u n d  d aß  d e r  trü b e , 
ita lien ische  soz ia ld em o k ra tisch e  R ed ak teu r nu r d ie  P ro le ta r ie r  
m Ita lien  henken  darf. Kampforgan der Kommunistisdien Arbeiter-Jugend
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U n se re  F ü h re r  i f / d ie sem  K am pf sin d  in  d en  B e trieb en  
g e w ä h lte  rev o lu tio n ä re  R äte ;— U nser F undam ent dio /ro te  
K lassen fron t in d en  B e trieb en : d ie  rev o lu tio n ä ren  B etriebs- 
o rgan isa tionen , zu sam m engese tz t zu r A llgem einen A rb e ite r-  
U nion. * , - . ~ ___ 11__t ~ --------

it der falschen Einheitsfront mH Arbeiter­
in zföfipC
rote" Klassen-

Vorwärts! W e h rt Euch! H andelt! K äm pft:
, / t  Gegen den bankerotten arbeitennordenden Kapita­
lismus.. '

Ffir die klassenlose kommunistische Gesellschaft. 
Gegen die Diktatur der Kapitalisten!
Für «He Diktatur 0er Arbeiterklasse! :
Gegen den demokratischen Betrug!
Alle Macht den Riten!

Nieder
Verrätern! £

Ffir <fte bewußte antigewerkschal 
front* in dén Beffchen.
-----Ftir den
ren Jungen und e rfach ^ len  Arbel 
KAPD. •;

i. Es  , leb e  der 
K lassenkam pf des Ingen

KomnanlstisdieArfceHer 
mnlsflsdie Arbeiter

Zehn Jahre revolutionärer: Jugendbewegung q  fn  ?*)%.
Die Aufgaben der revolutionären J agend l* if und

„Scharfe Abgrenzung gegen alle opportunistischen Neigun­
gen in Prinzip. Taktik und Aktion, auch wo sie unter der 
Flagge der Opposition gegen die offizielle Instanzenpolitik 
segeln, und dauernde, scharfe Kritik aller Unentschiedenheit 
und Halbheit ist dringend geboten!

Erst Klarheit, dann Mehrheit! Kleine SammJun? ohne 
innere Einheit der Anschauungen!!“

S o  lau te ten  d ie  w esen tlich sten  P u n k te  d e r  B esch lü sse  d e r

M assen  zu  g ew in n en ; u n d  d i e rJéeH flCtótr d é r  rev o lu tio n ä ren  
P rinz ip ien  „keine ' S am m lung  .ohne*  - E inheit -d^r rA nf
schauungen“ . D ie  ê r s te  R ich tung , -die im ter <Iem ideologischen  
E influß d e r  -öoJsohew iki s t a nd« dop ■ o&■ 
t ro tz  d e s  Z u rü ck fh iten s  d e r  rev o lu tio n ä re n  W elle  w en igstens  
R uß land  d u rch  M assen g ew in n u n e  zu  re tte n , sp ra c h  s ich  som it 
fü r  B eteiligung  am  p a rla m e n ta r isc h e n  B u d en zau b er, fü r d ie

____  _ S tü tzu n g  d e r - O r g e s c h - G c w e i f c g h ^ lB ia U i^ ^ M iÄ 9 je  « p a lte te
Jenaer Konferenz 1916. Mit der einmütigen Annahtne dieser dio andere Richtung ab, die ficS f lu  %Äp^fc3br%jtischloß.

K arl L iebknech ts schufen d i é  tro tz  d e r  sch w ierig en  v W äh re n d  noch zn r* Z e it r4 f^ ^ C a p ^ W ltS 6 Ä s  B > S Ä li# :2 e n tra le
d e r  F S J . gegen  d ie  o p p o rtu n is tisch e  L osung  d e r  L ev i-Z en tra le  
d e r  L Q yalität g eg en ü b e r*  e in e r „sozia lis tischen“  R eg ierung  
öffen tlich  S te l lu n g fc a h m . gerietst*  u n te r
d en en  geistigen  und m a te rie llen  Einfluß. D ie  F S J . sch lu ck te  in 
Z ukunft alles, w a s  v o n  „o b en “  k am . D ie  O pposition  w u rd e  
m it dem agog ischen  T r ic k s  au sg esch lo ssen  Und schloß  £fch  zur 
„K om m unistischen A rb e ite r-Ju g e n d “ -_zusammen. - tu  - 

Aber trotz alledem zwtat.-der. Niederxang des deutschen 
Kapitalismus der Arbeiterjugend ihre Aufgaben auf. , N icht 
b erau sch en  * so llen  w ir  'u n s  a m  *10,': J a h re s ta g  d e r ; J  en ae rJC o n -

ingungen d e r  Illegalitä t a u s  d en  haup tsäch lichsten  O rten  
zu r J e n a e r  O ste rtag u n g  zu sam m en g e tre ten en  Ju g en d d e leg ie r­
ten  'G rundlinien n ic h t : n u r fü r d ie  A ritik riegsarbeit. so n d ern  
überhaup t für den zukünftigen K am pf d e r rev o lu tio n ären  
Jugend .

Inm itten  d es  w ahnw itz igen  V ö lkerm ordens und  d e s  bei­
sp iellosen  V e rra te s  d e r  S ozia lchauv in isten  w a r  es d ie  re v o ­
lu tionäre  Jugend , d ie  sich z u e rs t  v o n  d ie sem  beispiellosen 
S chandfleck  m d e r  G esch ich te  d e r  A rb e ite rb ew eg u n g  erho lte . 
Naoh e in e r in terna tionalen  T ag u n g  in  B e rn  1915 m ehrten  sich
au ch  in  D e u tschlan d  d ie  S tim m en"’/urif"fesTefi"Züsam m enschluB fe ren z  an  d e r  ru h m re ic h e n ;^Gesellicäit© ~<Jèr^ - rev o lu tio n ä ren
d e r  oppositionellen  Jugendgruppen . D araufh in  v e rsa n d te n  d ie  
G enossen  a u s  F ran k fu rt a m  M ain eine  „O ffene A nfrage“ zum  
V orschlag  e in e r K onferenz, in  d e r  es ü . a. h e iß t:

-Wie die Dinge heute liegen und nach der Haltunsr der 
Partei- nnd Gewerkschaftsinstanzen zu urteilen ist. kann nie 
und nimmer damit gerechnet werden, daß in den bestehenden 
Organisationen Jemals den Jugendlichen Demokratie auf 
breitester Grundlage und freie Meinungsäußerung gewährt 
wird.

< E iner d e ra r tig e n  revo lu tionären  A k tiv itä t d e r  p ro le ta ­
rischen  Ju g en d , d ie  s ich  so g a r gegen d ie  S P D . und d ie  G ew erk ­
sch aften  w an d te  und  d ie  ihren  A usdruck  in dem  eingangs e r ­
w äh n ten  J e n a e r  B eschluß fand, k onn te  na tü rlich  d ie  von d e r  
S P D . g eschaffene  „Z en tra lste lle  fü r d ie  a rb e iten d e  Ju g en d “ 
nicht u n tä tig  zu  sehen . D ie rev o lu tio n ä re n  G enossen  w urden  
von  Ihr v e rfo lg t und d en u n z ie rt. D er K onferenz w id m e te  sie  
d a s  „R undschreiben  N r. 14“ . d a s  v o n  D enunziationen s tro tz te .

D urch  f t r e  rev o lu tio n ä re  T rad itio n , d u rch  ih re  Unter-r 
d rü ck u n g  und V erelendung  und ih re  w ich tige  Rolle in  d e r  
P ro d u k tio n  w äh ren d  d e s  K rieges fiel d e r  Jugend  d ie  A ufgabe 
zu. d en  K rieg  g egen  d en  im perialistischen  K rieg zu führen. D ie 
re v o lu tio n ä re  Ju g en d  w a r  e s  d en n  au ch , d ie  ü b e ra ll e in sp rau g  
u n d  v o rang ing . d ie  sich  im m er k la re r  g egen  d ie  schw ankenden  
„zen tris tisch en “  E lem en te  und ih re  pazifistischen  P h rasen  en t­
schied  u n d  sich  zu  d e r  L osung  d u rc h ra n g : „U m wandhing d e s  
Imperialistischen Krieges in den Bürgerkrieg.** S ie  schloß sich 
n ä h e r  d e r  Z hm nerw ak ler L inken, d e r  sp ä te re n  3. In te rn a tio ­
n a le . a n  und  käm pfte  w äh ren d  d e s  m ilitärischen  Z usam m en­
b ru c h e s  g e tre u  d em  B eispiel d e r  russischen  O k toberrev o lu tio n  
m it d em  S p artak u sb u n d e  fü r d ie  D urchführung  d e r  p ro le ta ­
rischen  R evo lu tion  und d ie  P a ro le :  „A lle M acht d en  Räten*'. 

; ~ H e ld en m ü tig  käm p fte  d ie  re v o lu tio n ä re  Jugend  bei den  E r­
h eb u n g en  im  Ja n u a r  und M ärz 1919. a ls  sd io n  d ie  R evolution 
d u rc h  d ie  U nfähigkeit d e s  P ro le ta r ia ts  v erlo rèn  w a r . g e treu  
d e s  L e itm o tiv s  d e r  J e n a e r  K onferenz und d e r jL o su n g  L ieb ­
k n e c h ts : G eg en  E inheitsfron t m it d e r  ‘'B ourgeo isie  u n d  ihren 
V erbündeten , d e r  E b ert-S ch e id em an n -P arte i a lso  geiten  Ein­
h e its fro n t um  Jeden P re is  u n te r  P re isg a b e  d e r  p ro le ta risch - 
revolutionären G ru n d sä tze . —  *

D ie  F S J . m uß te  P a r te i  e rg re ifen . D ie  re v o lu tio n ä re  Jugend  
m uß te  S te llu n g  nehm en zu r rev o lu tio n ä ren  B ew egung.- E ine 
a llgem eine ideologische G äru n g  s e tz te  u n te r  d e r  gesam ten  
A rb e ite rsc h a ft ein. a ls  Folge d e s  W eltk rie g es  und d e r  e rlitten en  
N ied erlag en . D ie  Jd a re  re v o lu tio n ä re  E rkenn tn is  e ines  T eiles 
d e s  P ro le ta r ia ts  w uchs. D ie A v an tg a rd e ro lle  d e r  Ju g en d  w u rd e  
d a d u rc h  m e h r  und m ehr zu  rüpkged  rän g t. S ie  m ußte sich  fü r 
eine b es tim m te  g ru n d sä tz lich e  und ta k tisch e  E instellung  en t­
scheiden . D as ta t  d ie  F S J ., indem  s ie  sich  gegen e in e  „ P a r te i­
n e u tra li tä t“  fo rd e rn d e  U S P .-G ru p p e  fü r d a s  S p artak u sp ro g ram m  

-  e r k lä r te  u n d  ein en g es  B ündnis m it d em  S p artak u sb u n d  ein­
g ing . D och g e ra d e  d ie  ta k tisc h e n  F ra g e n  w a re n  au ch  im  
S p a rta k u sp ro g ra m m  noch  n ich t k la rg e s te llt.

Diircfc d a s  Z u rückflu ten  d e r  rev o lu tio n ä re n  B ew egung  
h au p tsäc h lic h  ra n g e n  zw e i R ich tungen  m ite in an d e r: d e r  O ppor­
tu n ism u s, R ech n u n g stru g e re i. um  d a d u rc h  m öglichst g ro ß e

Ju g en d . W ir h ab en  • h e u te  m e h r  «denn je a ü e  V eran lassung , 
e rn s t  und n ü c h te rn 'a u s  d e n  N ied erlag en  und F e h le rn  z u  lernen . 
D as P ro le ta r ia t is t h e u te  im m er .nóch  mi{ d em o k ra tisch e h  I llu ­
sionen  e rfü llt und v o n  d e r  gew erk sch aftlich -re fo rm istisch en  
Ideologie u n d  ih rem  O rg a m s a tio n s a p p a tt ifg e fe sse lt. A ufgabe 
d e r  rev o lu tio n ä ren  Ju g en d  1926 i s t  é s ; -d iese  d em o k ra tisch en  
Illusionen, und g ew erk sch a ftlich ?  Ideologie rü ck sich tslo s  zu 
z e rs tö re n  und  d e r  proletarische^* J ü g ^ d  äüfzuzeigen . <&ß kein 
a n d e re r  A usw eg  ü b rig  b le ib t, u l s  d a s  v è tw irkH chen , w a s  tro tz  
d e s  h e ro isch en  O p fe rm u te s  1918 u n d  1919 d e r  rev o lu tio n ä ren  
Ju g en d  n ich t m ög lich  w at*  d ie  D urchführung  d e r  p ro le ta r isc h e n  
R evo lu tion  u n te r  d e m  S ch la ch tru f d e r  russischen  R evo lu tion : 
„A lle M ach t d en  R ä te n !“

D ie K J. is t  zum  k ritik lo se n  -O h tan  d e r  fcoiffih tern  g ew orden . 
A uch heu te  w en d e t s ie  w ie d e r -d ie  b e rü ch tig te  E inheitsfron t­
ta k tik  <Ke 1923 z u r schm ählichen  * O ktoberrN iederlaige d e s  
d eu tsch e n  P ro le ta r ia ts  fü h rte , a n . Ih r sp rech en  w ir  d a s  R ech t 
a b . d ie  re v o lu tio n ä re  Ju g en d  K a r l  L ie b k n e c h ts 'z u  se in . W er 
t ro tz  d e s  T ie fstan d es  d e r  rev o lu tio n ä re« , E rk e n n tn is  d e s - P ro le ­
ta r ia ts  m utig  m it K a rl L ie b k n e c h t> käm pfen  .w ill « e g e n  „alle 
oppo rtun istischen  N eigungen“ , fü r  d ie. Jd a re n  kom m unistischen  
G ru n d sä tze , d ie  alle in  d en  S ieg  d e s  K om m unism us v e rb ü rg en , 
d e r  re ih t sich ein d e r  K A J. Jena 19If muß ffir Jeden Jung­
arbeiter. der sich revolutionär nennt eine Mahnung sein, nicht 
zn erliegen der angenbttcklicben Stagnation der R evolu tion , 
sondern sich ein Beispiel zu uetuwen an der zähen Arbeit der 
kleinen Gruppe der revolutionären Jtasrènd. <Hè ehier Welt von 
Feinden gegenüberstand u n d  «fleMWcfr^hiroh feifr- 
Zusammenbruch der einstmals so stolzen internationalen; Sozial­
demokratie und deren fortgesetzten Verrät nicht mutlos, wurde. 
N icht V o lksfeste  soll d ie  rev o lu tio n ä re  Ju g en d  O ste rn  1926 
fe ie rn  und sich s e lb s t Illusionen  V on '  ̂ E inheitsfron t 'd e s  P ro le ­
ta r ia ts “  bauen , so n d e rn  tu n e n n u d tic h  a rb e ite n . wie es die 
B olschew iki in ih re r  re v o lu tio n ä re n  X ergangenheiK  Jahrzehnte­
la n g  u n te r  d en  sch w ie rig s te n  B ed ingungen , ta te n  b is  "sie m it 

J h r e n ^ ä te lz e n  W o r t :  „G egen  \le ri S trö m !“  trium ph ierten . Ist 
d ie  A ufgabe d e r  p ro le ta risch en ' Jugend . ̂  Danntniril (Be alte 
kapitalistische Welt Zusam m ens tü rz e n  und P la tz  fre im achen  
dem Sonnenland d e s  K<

Kommunistische Arbeiter-Jugend Groß-Beriln.

Gruppe Charlottenburg: Jeden Donnerstag im Lokal von 
Jacob. Galvanistr. 7. abends 7,30 Uhr..

Gruppe Norden: Jeden Dienstae. abends 8 Uhr, im Lokal 
Kluge. Panziger Str, 71. ■..fiHwf K JX-UtóK,- * > *4 c  y ta . -

~ Gruppe Osten: Jeden Mittwoch; abends- 7.30 Uhr - hn 
Jugendheim. Lichtenberg. Dossestr. 22. -... ... > . ■ n ;

Die Abende si)id öffentlich. „Sympathisierende sind mit- 
zubringen, v  . ... :  , . Der Arbeits-Ausschuß.
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Zu bezieben 
durefo aUe Gruppen dev K. R . 1 Mai 1926

Hoch die Falrne der Revolution!

I .  ^ n e j t t u u t  -

S o c .  © e s c h i« d a n l«  
A m ste rd a m


